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Qualify, motivate and inspire career changers

Abstract
At the end ofMarch 2024, the first certificate course for career changers
in the library profession was successfully completed by the Weiter-
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experiences from the implementation of the training for lateral entrants
named “Basiswissen Bibliothek für Quereinsteiger:innen“.
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Zusammenfassung
Ende März 2024 konnte der erste Zertifikatskurs für Quereinsteigende
in das Berufsfeld Bibliothek des Weiterbildungszentrums der Freien
Universität (FU) Berlin in Kooperation mit dem Berufsverband Informa-
tion Bibliothek (BIB) erfolgreich abgeschlossen werden. Der Beitrag er-
läutert die grundlegende Zielsetzung, die Konzeption sowie die Erfah-
rungen aus der Umsetzung des Quereinstiegskurses „Basiswissen
Bibliothek für Quereinsteiger:innen“.
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Quereinsteigende in Bibliotheken
Die Beschäftigung von Quereinsteigenden in Bibliotheken
ist eine vielversprechende Strategie, um dem aktuellen
Fachkräfte-, Spezialist:innen- und Expert:innenmangel
entgegenzuwirken. Quereinsteigende, oder begrifflich
synonym Seiteneinsteigende, sind Mitarbeitende in Ein-
richtungen, die aus einer anderen Branche, mit einer
anderen Qualifikation in das für sie neue Betätigungsfeld
Bibliothek wechseln, ohne eine bibliotheksspezifische
Ausbildung oder ein Studium absolviert zu haben. Im
Gegensatz dazu werden in der Regel nicht als Querein-
steigende gezählt, wenn Mitarbeitende in Bibliotheken
in ihrem erlernten Beruf entsprechenden Aufgaben
nachgehen, wie z.B. Jurist:in, Verwaltungsangestellte/r,
Marketingexpert:in,Medienpädagog:in oder Kraftfahrer:in.
Die Aufgabenfelder und auch die Praxis in Bibliotheken
zeigen, dass es eine große Schnittmenge gibt zwischen
Quereinsteigenden, Fachexpert:innen und den Mitarbei-
tendenmit originärer bibliotheksspezifischer Qualifikation.
Multiprofessionelle Teams sind immermehr der Regelfall
[1].
Der aktuelle Fachkräftemangel wie auch Expert:innen-
und Spezialist:innenmangel ist auch in Bibliotheken und
Informationseinrichtungen spürbar [2]. Es wird zuneh-
mend schwieriger und langwieriger, geeignetes Personal

zu finden. Viele ausgeschriebene Stellen können erst
nach langer Vakanzzeit besetzt werden und dies häufig
durch nicht-bibliotheksspezifisch ausgebildetes Personal.
Quereinsteigende einzustellen und diese „on-the-job“ für
die Fachaufgaben einzusetzen ist daher, neben der
grundlegenden Werbung für bibliotheksspezifische Aus-
bildungs- und Studiengänge und der Weiterqualifizierung
vonMitarbeitenden, einer der vielversprechendenWege,
dem Personalmangel in Bibliotheken entgegenzuwirken.
Jedoch ist es in vielen Bibliotheken nicht immer möglich,
für Quereinsteigende eine ausreichende Einarbeitung
auch über das ursprüngliche Aufgabenfeld hinaus zu ge-
währleisten. Der Berufsverband Information Bibliothek
(BIB) formulierte dazu 2023 in seinem Positionspapier:
„Quereinsteigende benötigen für die Arbeit in Bibliotheken
und Informationseinrichtungen eine Basis an bibliotheka-
rischem Fachwissen“ und fordert berufsvorbereitende
und berufsbegleitende Qualifizierungsmöglichkeiten [3].

Konzeption Zertifikatskurs
Unter dem Titel „Basiswissen Bibliothek_für Quereinstei-
ger:innen und solche, die es werden wollen“ wurde ein
gemeinsamer Zertifikatskurs desWeiterbildungszentrums
der Freien Universität (FU) Berlin in Kooperation mit dem
Berufsverband Information Bibliothek e.V. (BIB) konzipiert
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und an sechs ausgewählten Tagen im Februar und März
2024 zum ersten Mal umgesetzt.
Der Zertifikatslehrgang für Quereinsteiger:innen in Biblio-
theken war ein Desiderat, weil es in Deutschland bisher
noch keine Fortbildung dieser Art gab, die sich gleicher-
maßen anQuereinsteigende inwissenschaftlichen, öffent-
lichen Bibliotheken wie auch Spezialbibliotheken und an
externe Interessierte, die noch gar nicht in einer Bibliothek
arbeiten, gemeinsam richtete. Voraussetzungen an die
Teilnehmenden gab es nicht. Es wurden sowohl Querein-
steigende adressiert, die seit Kurzem oder bereits seit
Längerem in einer Bibliothek arbeiten, sowie Interessierte,
die sich für einen möglichen Einstieg in das Berufsfeld
informieren möchten. Auch Beschäftigte in Bibliotheken,
die sich in Einarbeitung befinden oder die ihr Grundlagen-
wissen auffrischen oder ausbauen möchten, waren
adressiert. Bewusst wurde der Kurs für alle Arbeitsebe-
nen, über alle Qualifikationsebenen sowie über alle
Sparten konzipiert. Grundlegendes Ziel war dabei die
Vermittlung systematischer Basis-Kenntnisse im Über-
blick. Vertiefende Kenntnisse und Spezialwissen können
dann im Fortgang in entsprechend spezialisiertenWeiter-
bildungen erworben werden. Über diese weiterführenden
Möglichkeiten informierte der Kurs ausdrücklich.
Im Vorfeld wurde in einer Gruppe aus ca. 20 Expert*innen
aus öffentlichenwie wissenschaftlichen Bibliotheken und
Spezialbibliotheken, im Schwerpunkt aus der Landesgrup-
pe Berlin und den Kommissionen des BIB sowie Expert:in-
nen des Weiterbildungszentrums, die Zielsetzung des
Kurses sowie konkrete Lernziele und Lerninhalte erarbei-
tet. Der Kurs wurde dann durch insgesamt zwölf Dozent:in-
nen aus den unterschiedlichen Sparten und Aufgabenfel-
dern umgesetzt, die ihre jeweilige Expertise, ihre Kennt-
nisse und ihre Erfahrung in dieses interaktive Basispro-
gramm einbrachten. Die Dozierenden waren bereits er-
fahrene Expert:innen, die in anderen Kursen des Weiter-
bildungszentrums oder der Berufsverbands BIB aktiv
waren und/oder als Expert:innen aus der Praxis zu be-
stimmten Themen schulten, dabei waren auch hier alle
Sparten und Berufszweige vertreten, von Bibliotheks-
leitungen bis hin zu Freelancer:innen.
Ziel des Kurses war, die fachlichen Grundlagen der Arbeit
in Bibliotheken zu sichern und die Voraussetzung für
mehr Qualität in der Arbeit zu schaffen. Für die Teilneh-
menden sollte der Kurs nicht nur das grundlegende Ver-
ständnis über die Bibliotheksarbeit schärfen, sondern
darüber hinaus motivieren, über bisherige Tellerränder
zu schauen und sich für das weitere Feld „Bibliothek“ zu
interessieren.

Zielbeschreibung:

1. Die Absolventinnen und Absolventen verfügen über
systematische Kenntnisse

• des deutschen Bibliothekssystems im Überblick,
• der wichtigsten Ziele, Motivationen, Leitwerte und

ethischen Fragestellungen in der Bibliotheksarbeit,
• zu Strukturen, aktuellen Aufgaben und Tätigkeitsfel-

dern der unterschiedlichen Bibliothekssparten,

• über die Möglichkeiten, sich als Quereinsteiger:in
berufsbegleitend weiter zu qualifizieren.

2. Die Quereinsteiger:innen sind nach Absolvieren des
Zertifikatskurses in der Lage

• in einen fachlichen Austauschmit Kolleg:innen in ihrer
Bibliothek und in der Fachcommunity zu gehen,

• ihr eigenes Aufgaben-/Tätigkeitsfeld in das Gesamt-
gefüge Bibliothek einzuordnen,

• zu erkennen, welchen gesellschaftlichen und bildungs-
politischen Auftrag Bibliotheken haben und

• zu erkennen, in welcher Verbindung Bibliotheken mit
ihren jeweiligen Trägern sowie anderen Kultur- und
Bildungseinrichtungen stehen.

3. Die Absolvent:innen haben sich mit anderen Teilneh-
mer:innen des Zertifikatskurses vernetzt.

Als eine Orientierung bei der fachlichen Auswahl diente
das durch die AG Personalgewinnung im Dachverband
Bibliothek & Information Deutschland erarbeitete „Kern-
aussagen“-Papier [4].
Das wertvolle Wissen der Quereinsteigenden aus den
zumeist fachfremd erlernten Berufen, verbunden mit
erstem Erfahrungswissen, das sie in Bibliotheken oftmals
schon sammeln konnten, wurde durch den Kurs verstärkt
und diente der Einordnung in „das große Ganze“. Die
Teilnehmenden lernten nicht nur, wie das Berufsfeld
„tickt“, sondern auch, wie die interdisziplinäre Zusammen-
arbeit zwischen Quereineinsteigenden, Fachangestellten
und Bibliothekar:innen durch ein gemeinsames Verständ-
nis und eine gemeinsame Sprache gefördert werden
kann. Nicht zu unterschätzen war dabei der persönliche
Austausch, das Netzwerken in der Gruppe und darüber
hinaus.
Als Format wurde der Zertifikatskurs mit drei Präsenzta-
gen und drei Onlinetagen konzipiert. Die maximal
24 Teilnehmer:innen durchliefen (als feste Gruppe) ge-
meinsamdas gesamte Programm.Die ersten beiden Tage
dienten im Weiterbildungszentrum in Berlin dem gegen-
seitigen Kennenlernen, zur Gruppenbildung. Die folgen-
den Wochen fand an je einem Tag in der Woche ein virtu-
eller Kurs statt und es wurde online gearbeitet. Als Ab-
schluss diente dann ein erneutes Treffen in Berlin oder
hybrid, je nach persönlichenMöglichkeiten. Die jeweiligen
Themen wurden in Modulen erarbeitet und als kleine
Einheiten in einem kompakten Zeitraum von insgesamt
vier Wochen umgesetzt.

Bildungsziele und didaktisches
Konzept
Der Kurs verfolgte die Förderung sowohl fachlicher als
auch sozialer und personaler Kompetenzen:

• Fachliche Kompetenzen: Die Teilnehmer:innen sind
mit den Grundbegriffen und Strukturen der deutschen
Bibliothekslandschaft/desBibliothekssystems vertraut,
sie verfügen über systematische Kenntnisse
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zur Berufsethik und gesellschaftlichen Funktion von
Bibliotheken,

•

der aktuellen Vielfalt von Aufgaben und Tätigkeiten
im digitalen Zeitalter und

•

haben ein vertieftes Verständnis von (traditionellen)
Kernaufgaben von Bibliotheken.

•

• Soziale Kompetenzen: Die Teilnehmer:innen gehen
nicht nur mit Dozent:innen in den Austausch, sondern
insbesondere in den Austausch mit anderen Teilneh-
menden. ImRahmen von interaktivenGruppenarbeiten
lernen sie, sich über fachliche Themen auszutauschen
und ihre Kompetenzen in ihrer Kommunikationsfähig-
keit in der Bibliothek und in der Fachwelt zu stärken.

• Personale Kompetenzen: Die Teilnehmer:innen gelan-
gen am Ende des Kurses zu der Selbsterkenntnis, ob
die Bibliothekmittel- und langfristig der richtige Arbeit-
sort für sie ist und ob sie neben einem Quereinstieg
bereit sind, sich weiter zu entwickeln und Lernbereit-
schaft zu zeigen.

Als didaktische Grundorientierungen dienten Erfahrungs-
orientierung, instruktives Lernen und Handlungs- und
Reflexionsorientierung als Prinzipien:

• Erfahrungsorientierung: Die jeweiligen Module sollen
an bisherige Lebenserfahrungen der Teilnehmenden
anknüpfen und ebenso neue Erfahrungen imRahmen
dieser Weiterbildung schaffen.

• Instruktives Lernen: In den jeweiligenModulen werden
nicht nur Überblicke über ein Themenfeld skizziert,
sondernmit Blick auf die jeweiligenGesamtzusammen-
hänge soll der Fokus auf das Wesentliche gelenkt
werden. Interaktive Methoden beteiligen dabei die
Teilnehmenden aktiv am Lernprozess.

• Handlungs- undReflexionsorientierung: Fester Bestand-
teil der Module sind Übungen, bei denen die Teilneh-
menden das Erlernte (vor dem Hintergrund ihrer bis-
herigen Erfahrungen, auch in anderen Berufsberei-
chen) praktisch anwenden und die Ergebnisse reflek-
tieren können. Ein gelungenes Beispiel bot hier eine
Exkursion in gleich drei verschiedene Bibliotheken vor
Ort. Die Teilnehmenden wurden gebeten, sich bei den
intensiven Führungen auf drei vorgegebene konkrete
Fragen vorzubereiten (und auch eigene zu stellen) und
diese am nächsten Tag in der Gruppe zu reflektieren.
Im Rahmen der Reflexion konnten die Teilnehmenden
grundlegende Aufgaben und Prozesse wie auch Fall-
stricke im Betrieb von Bibliotheken und Informations-
einrichtungen erkennen.

Die Bandbreite der interaktiven Methoden war sehr viel-
fältig und auf die jeweiligen Themen und Lernziele ange-
passt. Als interaktive Methoden in der Präsenzphase vor
Ort wurden u.a. ein Kopfstand-Brainstorming zur Ideen-
findung eingesetzt oder in KleingruppenKompetenzfelder
anhand von im Vorfeld vorgestellten Personas (hypothe-
tische Personen aus der Bibliothekswelt) erarbeitet, oder
es gab Gruppendiskussionen zu ethischen Fragestellun-
gen. Als interaktiveMethoden in der Onlinephase wurden
u.a. Brainstormings als Wasserfallmethode im Chat ein-

gesetzt oder kleine Quizfragen zu bestimmten Themen-
bereichen mit jeweiliger Abstimmung per Handzeichen
eingebunden, oder es wurden in Kleingruppen in Break-
outräumen Konzeptskizzen zu bestimmten Fragestellun-
gen erarbeitet oder in Einzelarbeit in Ruhearbeitsphasen
bestimmte Aufgaben erfüllt, die im Anschluss in der
Gruppe vorgestellt wurden.

Modularer Aufbau und Inhalte des
Zertifikatskurses
Die jeweiligenModule wurden von einzelnenDozierenden
plus begleitender und rahmender Gesamtmoderation für
den jeweiligen Tag durchgeführt. Insbesondere bei über-
greifenden Feldern haben bis zu fünf Dozierende gleich-
zeitig zusammenmit denKursteilnehmenden die Themen
erarbeitet, was zu sehr intensiven Lernsituationen führte.

Modul I: Bibliothek heute: zwischen Tradition und digita-
lem Wandel

• Tag 1: Stellung und Aufgabe der Bibliotheken HEUTE
• Tag 2: Bibliothek HEUTE: Kompetenzen der Bibliotheks-

beschäftigten

Modul II: Arbeiten in der Bibliothek

• Aufgaben und Tätigkeiten
• Abläufe und Strukturen
• Nutzer*innenorientierte Informationsdienstleistungen

(Auskunft und Beratung, Grundlagen: Kunden-
umgang/Kommunikation)

• Bestandsmanagement (Wie kommt einMedium in die
Bibliothek? Bestandspflege,-aktualisierung, -reduzie-
rung; Kennzahlen, Konzepte; Informationsmittel,
Kundenwünsche)

• Zielgruppenorientierte Services

Modul III: Arbeiten für die Bibliothek

• Kontaktarbeit, Zielgruppen, Kooperationspartner*in-
nen und Organisationen

• Statistik, Haushalt/Finanzen, Drittmittel und Förder-
richtlinien

• Outreach und Partizipation

Modul IV: Strategisches Handeln – Schwerpunkt Öffentli-
che Bibliotheken

• Kontaktarbeit, Zielgruppen, Kooperationspartner*in-
nen und Organisationen

• Statistik, Haushalt/Finanzen, Drittmittel und Förder-
richtlinien

• Outreach und Partizipation

Modul V: Strategisches Handeln – Schwerpunkt Wissen-
schaftliche Bibliotheken

• Openness: Open Access, Open Science, Citizen Science
• Forschungsdatenmanagement
• Statistik, Haushalt/Finanzen, Drittmittel und Förder-

richtlinien

3/5GMS Medizin - Bibliothek - Information 2024, Vol. 24(1), ISSN 1865-066X

Engelkenmeier: Quereinsteigende qualifizieren, motivieren, inspirieren



• Kooperationen, Partnerschaften, Vernetzung z.B. inner-
halb der Universität

• Spezialbibliothek & One-Person-Libraries

Modul VI: Abschluss und Ausblick: Meine Zukunft in
Bibliotheken

• Berufsethik / das Herz der Bibliothek
• Aktueller Fachdiskurs
• Fortbildungsangebote
• Berufsbilder
• Bewerbungen im deutschen Bibliothekssystem
• Internationalisierung

Feedback und Evaluation des
Kurses
Der Kurs erfuhr eine enorme Bereicherung durch die
Vielfalt der bisherigen Expertisen und der Beschäftigungs-
felder der Teilnehmenden und brachte unterschiedliche
Perspektiven in die Diskussionen ein, so dass dadurch
ein besseres Verständnis für die Aufgaben und Rollen
von Bibliotheken geschaffen werden konnte. Für viele
bot der Kurs eine Orientierung, ob das Berufsfeld zu den
eigenen bisherigen Vorstellungen und Erwartungen passt.
Die Entscheidung, eine duale Ausbildung anzuschließen,
wurde dadurch klarer. Für Einige bot es ebenso die
Chance, bisher befristete Beschäftigungen als Einstiegs-
hilfe nutzen zu können.
Eine Abschlussprüfung war im Kurs für Quereinsteigende
nicht vorgesehen, die Dozierenden haben je nach The-
menfeld und Modul unterschiedliche Lernerfolgskontrol-
len eingesetzt, zum Beispiel im Rahmen von kleinen Ar-
beitsaufträgen (Konzepterstellung, Probekatalogisat oder
Fragestellungen, die gelöst werden sollten). Nach jedem
abgeschlossenenModul gab es eine ausführliche Evalua-
tion durch die Teilnehmenden. Hierbei wurde mittels an-
onymisierter Fragebögen eine Auswertung nach Zufrie-
denheit der Teilnehmenden, Bewertung der Dozierenden,
Bewertung des persönlichen Lerngewinns sowie der Or-
ganisation des jeweiligen Moduls vorgenommen. Nach
Abschluss des gesamten Kurses erfolgte eine Abschlus-
sevaluation, zunächst als offene Feedbackrunde vor Ort,
dann als anonymisierte Befragung. Zudem fand drei Mo-
nate nach dem Kurs eine weitere offene Feedbackrunde
mit allen Dozierenden und Teilnehmenden online statt,
in welcher mit zeitlichem Abstand erneut insbesondere
auf persönliche Lerngewinne geblickt werden konnte und
Anregungen für weitere Kurse gegeben wurden.
Von den Teilnehmenden wurde die Durchmischung aus
unterschiedlichen Berufsfeldern und über alle Sparten
hinweg als durchweg sehr positiv empfunden. Dadurch
wurde Kontakt zwischen – noch externen – Interessierten
und denen, die bereits in Bibliotheken arbeiten, herge-
stellt. Dies erzeugte einen lebendigen Erfahrungsaus-
tausch, Motivation, für das Berufsfeld zu arbeiten, und
darüber hinaus eine Bindung in ein erstes Netzwerk.

Zitat eines/r Teilnehmenden: „Themen die hier aufgerufen
werden, zeigen, wie aktuell und spannend die Arbeit hier
ist!“
Ein erstes Treffen in Präsenz wird als wichtig für das
erste Kennenlernen gesehen und ist die Basis für den
Erfahrungsaustausch untereinander.
Zitat eines/r Teilnehmenden: „Alle QE [Quereinsteigende]
sind Fremde in der Bibliothek (Außenseiter/Aliens ?) und
sind froh, wenn sieMenschen imKurs treffen, die in einer
ähnlichen Situation sind!“
Aus- und Weiterbildung geht nur mit Unterstützung der
Leitungen und der Trägereinrichtungen. Eine aktive Un-
terstützung durch Finanzierung der Teilnahmegebühr und
eine Freistellung vomDienst oder gar den Kurs in Onboar-
dingmaßnahmen neuer Mitarbeitenden einzubetten wa-
ren ebenso Feedbacks aus dem Teilnehmer:innenkreis.
Die Veranstaltungwurde gemäßBerliner Bildungsurlaubs-
gesetz (BiUrlG, §11) als Bildungszeit anerkannt. Teilneh-
mer:innen anderer Bundesländer wurde empfohlen, sich
vor Beantragung eines Bildungsurlaubs bei ihrem zustän-
digen Bildungsministerium beraten zu lassen.
Der Kurs wird wiederholt. Der nächste Durchgang findet
im Herbst 2024 statt und richtet sich insbesondere an
die Interessierten auf der langenWarteliste vom Frühjahr
2024. Für 2025 sind neue Durchgänge geplant, die für
neue Bewerbungen und Anmeldungen offen sein werden.
FU Berlin WBZ und BIB hoffen, dass der Zertifikatskurs
bei vielen Teilnehmenden auch als Tor dient, sich für
Weiterbildungsstudiengänge oder ein duales Studium zu
entscheiden, und sie hoffen ebenso, dass die bisherigen
Teilnehmenden ihrenWeg im Berufsfeld Bibliothek erfolg-
reich weitergehen.
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